
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Bambergische Peinliche Halßgerichts-Ordnung

Schwarzenberg, Johann

Bamberg, [1694]

Von ungefehrlicher Entleybung/ die wider eines Thäters Willen geschicht/
ausserhalb einer Nothwehr

urn:nbn:de:bsz:31-327239

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-327239


Halß⸗Gericht .

So einer in rechter Nothwehr / einen Inſchuldigen
wider ſeinen deß Thaͤters Willen /

0 entleibet .
185

1
Item / So einer in einer rechten bewieſenNothwehr / wider ſeinen CLXXI .

0 Willen / einen Vnſchuldigen mit Stichen / Streichen / Wůrffen oder

Schaͤſſen ( ſo er dem Noͤtiger meinet ) troffen vnd entleibet hat/ der iſt

10
auch von peinlicher Straff entſchuldigt .

Von vngefehrlicher Entleybung / die wider eines Thaͤ⸗

1 ters Willen geſchicht / auſſerhalb eiuer

0 Nothwehr .

10 Item / So einer einzimlich vnderbotten Werckan einem Ende oder CLXXII .

Oeth / da ſolch Werck zuuben zimlich iſt / thut / vnd dadurchvon Vn⸗
geſchichten gantz vngefehrlicher weiß / wider deß Thaͤters Willen / jemand

0 entleybet / derſelbig wird in viel weeg (die nicht moͤglichzubenennen ſeyn )

entſchuldiget / vnd damit dieſer Fall deſto leichter verſtanden werden
moͤ⸗ 5

ge / ſetzen Wir dieſe Gleichnuß . Ein Barbierer ſchiret einem den Bart

in ſeiner Stuben / als gewoͤhnlich zuſcheren iſt / vnd wird durch einen an⸗

dern alſo geſtoſſen oder geworffen / daß er dem / ſo er ſchiert / die Gurgel

wider ſeinen Willen abſchneydet . Ein ander Gleichnuß / ſo ein Schůtz

60
in einer gewoͤhnlichen Zielſtatt ſtehet oder ſitzet / vnd zu dem gewoͤhnlichen

Blat ſcheuſſet / vnd es lauffet jhm einer in den Schuß / oder ſhme leſt

vngefehrlicher weiß / vnd wider ſeinen Willen / ſein Bůchs oder Arm⸗

bruſt / ehe vnd er recht anſchlegt vnd abkompt / vnd ſcheußt alſo jemand

1 zu todt / dieſe beyde ſeyn entſchulpiget . Vnterſtůnde ſich aber der Bar⸗

bierer an der Gaſſen / oder ſonſt an einer vngewoͤhnlichen ſtatt / emand

zuſcheren/ Oder der Schütz an einer derglelchen vngewoͤhnlichen ftatt /
da

man ſich verſehen moͤchte / daß Leuth wanderten / zuſchieſſen / oder 4

hielt ſich der Schutz in der Zielftatt vnfürſichtlicher weiß / vnd wurde
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CLXXIII .

Bambergiſch
alſo von dem Barbierer oder dem Schůtzen ( als obſteht ) jemand ent⸗

leybet / Der Thaͤter keiner wird gantz entſchuldigt / aber dannoch iſt

mehr Barmhertzigkeit bey ſolchen Entleybungen / die vngefehrlich auß

Gellheyt oder Vnbehutſamkeyt ( doch wider deß Thaͤters Willen geſche⸗

hen ) zuhaben / dann was argliſtiglich vnd mit Willen geſchicht Vnd
wo ſolche Entleybung geſchehen / ſollen die Vrtheyler bey den Rechts⸗

berſtendigen ( ſo es vor ſhn zu Schulden kompt ) der Straff halben Raths

pflegen. Auß dieſen obangezelgten Gleichnuſſen / mag in vnbenanten

Faͤllen/ ein Verſtendiger wohl mercken vnd erkennen / was ein vngefehr⸗
liche Entleybung iſt / vnd wie die Entſchuldigung auff ihr traͤgt / vnd

nachdem dieſe Faͤll offt zu Schulden kommen / vnd durch die Vnverſten⸗

digen darinnen gar vngleich gericht mag werden / iſt die angezeigt kurtz

Erklerung vnd Warnung / derhalb auß guten Vrſachen geſchehen/ da⸗

mit der gemein Mann etwas Verſtands deß Rechten / darauß nehmen

moͤge/ Jedoch ſo moͤgen dieſe Faͤll je zuzeyten gar ſubtile Vnterſcheyd

haben / die dem gemeinen Mann / ſo an den Halß⸗Gerichten ſitzen / vn⸗

verſtendig vnd begreyfflich nicht zumachen ſeyn/ Hierumb ſollen die Vr⸗

cheyler in dieſen obgemelten Faͤllen allen ( wann es zu Schulden kompt )

der angezeygten Erklerung halb / Rechtoverſtendiger Leuth Rathe nicht
verachten .

So einer geſchlagen wird vnd ſtirbt / vnd man

zweyffelt / ob er an der Wunden oder

ſonſt geſtorben ſey.

Item / So einer geſchlagen wurde / vnd uͤber etlich Zeyt darnath

ftuͤrb/ alſo daß ziweyffelich were / ob er der geklagten Streych geſtorben

were oder nicht / in ſolchen Faͤllen moͤgen beede Theyl / wie don Wey⸗

ſung geſetzt iſt / Kundſchafft ( zur Sach dienſtlich ) ſtellen / vnd ſollen

doch ſonderlich die Wundaͤrtzt / der Sach verſtendig / vnd ander Perſo⸗

nen / die da wiſſen/ wie ſich der Geſtorben nach der Schlacht gehalten
hab/
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